
Lasst uns Geschichten erfinden!   
Dieses Spiel ist von «Story Cubes» inspiriert, einem Würfelspiel, bei dem man anhand von Bildern Geschichten 
erfinden kann. Mit dem Spiel «Die Strasse und ich» können sich Schüler/innen aussergewöhnliche Schulwege 
und bunte Mobilitätsabenteuer ausdenken und erzählen!  

ALTERSGRUPPE 
Kindergarten, 1. und 2. Klasse Primarschule

MATERIALEN 
Einen oder mehrere thematische Würfel ausdrucken, ausschneiden und mit Klebestift zusammenbauen.
Verfügbare Themen: Orte, Verkehrsmittel, Natur, unterwegs, Wetter, Gefühle, Tiere, Personen,  
Verkehrssicherheit. 
 

ABLAUF 
Die Würfel werfen und sich eine Geschichte ausdenken, die sich auf die verschiedenen Bilder bezieht. Die 
Spielmöglichkeiten sind vielfältig und können je nach Alter und Niveau der Schüler/innen variieren:
•	 Alle neun Würfel auf einmal für reichhaltige und komplexe Geschichten werfen oder nur drei für kürzere 

und einfachere Geschichten.  
•	 Geschichten mündlich erfinden. Zum Beispiel in kleinen Gruppen: Jedes Schulkind würfelt und trägt zu 

einer gemeinsamen Geschichte bei, indem es sie nach und nach vervollständigt.
•	 Die Würfel nutzen, um das schriftliche Ausdrucksvermögen zu trainieren. Zum Beispiel denken sich alle 

Schüler/innen eine Geschichte zu denselben Bildern aus.

LP21-ZIELE  

D.3.B.1	 Die SuS können sich in monologischen Situationen angemessen und verständlich 
	 ausdrücken. 

D.4.D.1	 Die Sus können ihre Ideen und Gedanken in eine sinnvolle und verständliche Abfolge 
	 bringen. Sie können in einen Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr 
	 Schreibziel ausrichten.  

Überfachliche	 Methodische Kompetenzen 
Kompetenzen		
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Lasst uns Geschichten erfinden!   

Alternativen

Rollenspiel: Mehrere Würfel werfen und anhand der Bilder kleine Szenen zum Nachspielen erfinden. 
Verschiedene Verkehrsmittel nachahmen, Figuren oder Tiere darstellen usw. 

Mobilitäts-Bildkarten: Die Bilder einzeln verwenden (ohne den Würfel zusammenzubauen), um  
Mobilitäts-Bildkarten zu erstellen. Die Wörter aufschreiben, die zu den jeweiligen Bildern passen.

Alphabetische Reihenfolge: Ein Schüler oder eine Schülerin würfelt mehrmals, nennt den Anfangsbuchstaben 
des Wortes, für welches das jeweilige Bild steht, und ordnet die Würfel dann in alphabetischer Reihenfolge an. 

Assoziationen: Die Schüler/innen würfeln, betrachten das Bild und sagen alle Begriffe aus, die sie mit dem 
Bild assoziieren. Dies geht sowohl mündlich als auch schriftlich. Beispiel: Beim Würfel «Orte» könnte das  
Bild «Spielplatz» Assoziationen mit «Rutsche», «Schaukel», «Sandkasten», «Kind», «spielen», «Spass haben», 
«lachen» usw. hervorrufen. 
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